
Anmeldung zur Tagung
Dienstag, 29. November 2011
in Mainz

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Tagung an:

Zusammenleben von
Muslimen und Nichtmuslimen
Dienstag, den 29. November 2011 in Mainz.

Vorname, Name ______________________________________

Funktion ___________________________________________

Institution/Verband ___________________________________

Str./Hausnr. _________________________________________

PLZ/Ort ____________________________________________

Telefon ____________________________________________

Ort/Datum __________________________________________

Unterschrift _________________________________________

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Veranstaltungsort:

Rathaus Mainz , Ratssaal

Jockel-Fuchs-Platz 1

55116 Mainz

Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. Sie erhalten keine 

Bestätigung. Absagen erfolgen schriftlich, falls dies erforderlich ist. 

Impulse für eine sachliche Diskussion über
den Islam und die Muslime in Deutschland

Veranstalter
 • Ministerium für Integration, Familie, Kinder,

 Jugend und Frauen Rheinland-Pfalz

 • Ministerium für Bildung, Wissenschaft,

 Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz

 • Beauftragter der Landesregierung für

 Migration und Integration Rheinland-Pfalz

 • Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für

 Migration und Integration Rheinland-Pfalz

 • Initiativausschuss für Migrationspolitik in Rheinland-Pfalz

Kooperationspartner
 • Büro für Migration und Integration

 der Landeshauptstadt Mainz

• Beirat für Migration und Integration

 der Landeshauptstadt Mainz

• Integrationsbeauftragter der Landeshauptstadt Mainz

Die Tagung wird fi nanziert vom Ministerium für Integration, 

Familie, Kinder, Jugend und Frauen Rheinland-Pfalz.

Die Tagungsgebühr beträgt 10,– EUR.

Organisatorisches
Anmeldungen bitte bis zum 21. November 2011 an den 

Initiativausschuss für Migrationspolitik in RLP

per Fax: 06131-28744-11 oder 

per E- Mail: ue.migration@zgv.info

Bei Rückfragen: +49 (0)6131 - 2 87 44 53

Die Weiterbildungsveranstaltung entspricht inhaltlich den in § 3 Abs. 2

des Bildungsfreistellungsgesetzes niedergelegten Zielen, so dass eine

Freistellung einer Arbeitnehmerin oder eines Arbeitnehmers erfolgen

könnte unter Anrechnung auf den Anspruch auf Bildungsfreistellung gem.

§ 4 Abs. 2 BFG in Verbindung mit §§ 1–4 der Landesverordnung zur

Durchführung des Bildungsfreistellungsgesetzes (BFGDVO).

Einladung zur Tagung

Dienstag, 29. November 2011 in Mainz

Zusammenleben
von Muslimen 
und
Nichtmuslimen



Das ZusammenlebenDas Zusammenleben
von Muslimen undvon Muslimen und
NichtmuslimenNichtmuslimen
29.11.2011 in Mainz29.11.2011 in Mainz

Das Programm
09:00  Offener Beginn

09:30  Eröffnung und Begrüßung

 Grußworte
 Herr Carsten Mehlkopf

 Integrationsbeauftragter der Landeshauptstadt Mainz

 Herr Miguel Vicente,

 Beauftragter der Landesregierung für    

  Migration und Integration Rheinland-Pfalz 

10:00  Impulsvortrag Teil 1

 Muslime in Deutschland –
 Daten und Fakten
 Frau Naime Çakir,

 Kompetenzzentrum muslimischer Frauen,

 Frankfurt/M.

10:45 Offene Fragen und Diskussionsrunde

11:15 Kaffeepause

11:30  Impulsvortrag Teil 2

 Muslimisches Leben in Deutschland
 Frau Naime Çakir,

 Kompetenzzentrum muslimischer Frauen,

 Frankfurt/M.

12:00 Offene Frage- und Diskussionsrunde

12:30 Mittagspause
………………………………………………………………………

13:30 Workshops (parallel)

 1 Muslimische Kinder in der Schule
 Expertin: Frau Jutta Lotze-Dombrowski,

 Ministerium für Bildung, Wissenschaft,

 Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz

 Moderatorin: Frau Cornelia Spohn, 

 Supervisorin, Frankfurt/M.

Die Veranstaltung

Die sichtbare Präsenz muslimischen Lebens
in der Öffentlichkeit ist ein Phänomen, das zu
Irritationen und Abwehrreaktionen in der
Gesellschaft führt. 

Repräsentative Umfragen in Deutschland zeigen, 
dass Vorbehalte gegenüber dem Islam weit
verbreitet sind: Ängste um die eigene kulturelle 
Identität, Befürchtungen hinsichtlich der inneren 
Sicherheit, Sorgen um die Bewahrung emanzi-
patorischer Errungenschaften und Freiheitsrechte. 
Derartige Fragestellungen müssen sachlich dis-
kutiert werden, damit der Gefahr begegnet wird, 
dass die verbreiteten Besorgnisse und Ängste
sich zu Vorurteilen verhärten. Deshalb sind Aus-
tausch, Begegnung, Gespräch und Information 
dringend erforderlich. Mit dieser Tagung wollen
wir einen Beitrag zu einer sachlichen Diskussion 
leisten. 

Zielgruppe

Die Tagung richtet sich an Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren aus dem öffentlichen Dienst 
sowie aus der schulischen und außerschulischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung und dem
Gesundheitswesen. Angesprochen sind zudem
Verantwortliche zivilgesellschaftlicher Organisa-
tionen und Vereine. 

Gesamtmoderation der Tagung: 
Frau Cornelia Spohn
Supervisorin, Frankfurt/M.

 2 Moscheen – Orte der Integration
  oder der Abschottung?
 Experte: Herr Ünal Kaymakçı,

 Generalsekretär der schiitischen

 Gemeinde Frankfurt/M.

 Moderator: Herr Roland Graßhoff, 

 Initiativausschuss für Migrationspolitik

 in Rheinland-Pfalz, Mainz

 3 Muslime in der
  Gesundheitsfürsorge
 Expertin: Frau Gülbahar Erdem, 

 Projekt „Muslimische Seelsorge in Wiesbaden“

 Moderatorin: Frau Aysegül Güler  

 Kompetenzzentrum muslimischer Frauen, Frankfurt/M.

 4 Das Islambild in Deutschland –
  Muslime in den Medien
 Experte: Herr Prof. Franz Hamburger, 

 Johannes Gutenberg-Universität, Mainz

 Moderatorin: Frau Melek Ünal,

 Initiativausschuss für Migrationspolitik

 in Rheinland-Pfalz, Mainz

 5 Muslimische Frauen –
  Zwischen allen Stühlen?
 Expertin: Frau Malika Laabdallaoui,  

 Kompetenzzentrum muslimischer Frauen,

 Frankfurt am Main

 Moderatorin: Frau Sibel Soyer,

 Beiräte für Migration und Integration

 Rheinland-Pfalz, Mainz
………………………………………………………………………

16:00  Abschlussplenum 

 Interviews mit Moderatorinnen und Moderatoren

 über ihre Workshops
………………………………………………………………………

16:30  Ende der Veranstaltung 


